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Bürgermedaille verliehen:

Die Stadt verneigt sich
vor Walter und

Josef Breyer
Bescheidenheit kennzeichnet den
Weg der beiden Brüder Walter und
Josef Breyer. Und eigentlich hatten
sie die Bürgermedaille der Stadt
erst gar nicht annehmen wollen, wie
Laudator Dr. Helmut Geiselhart zu
Beginn seiner Ansprache beim Sin-
gener Neujahrsempfang zu berich-
ten wusste.

Letztendlich gab es einen gewichti-
gen Grund für die Brüder, diese be-
sondere Auszeichnung anzuneh-
men: Die Bürgermedaille wurde
auch stellvertretend für alle Mitar-
beiter ausgesprochen, die das Un-
ternehmen Breyer in seiner mehr als
60-jährigen Firmengeschichte als
Mittelständler zu einem erfolgrei-
chen „Global Player“ gemacht ha-
ben. 

„Dass sich die Firma heute noch in
einer guten wirtschaftlichen Situa-
tion befindet, ist Josef und Walter
Breyer zu verdanken, die vor allem
in der Zeit der letzten harten Wirt-
schaftskrise trotz gravierender Auf-
tragseinbrüche mit Mut nach vorn
blickten und mit allen Mitarbeitern
wieder in die erstarkte Konjunktur
starten konnten“, lobte Oberbürger-
meister Oliver Ehret in seiner Ankün-
digung zur Verleihung der Bürger-
medaille ausdrücklich die soziale
und weitsichtige Art der bescheide-
nen Brüder.

Dr. Helmut Geiselhart hob als lang-
jähriger Freund der Familie darauf
ab, dass der Satz „Es soll doch nicht
um uns gehen“ sich wie ein roter Fa-
den durch die erfolgreiche Entwick -
lung der Firma Breyer mit Josef (seit
1961 im Unternehmen) und Walter
Breyer (ab 1963) zieht. Viele Jahre
hätten die Beiden ihre Büros noch
mit den Mitarbeitern geteilt und die
Entscheidung, neue Büros zu bauen,
sei wohl eine der schwierigsten ge-
wesen.

Es sei ein Wachstum in kleinen
Schritten gewesen, wie beim Erklim-
men eines Berges, um sich des
Rück wegs zu versichern. „Blindes
Draufgängertum war nicht ihr Ding“,
würdige der Laudator die Brüder, die
sich stets nüchtern und sachlich an

Aufgaben und Maschinen heran-
wagten, die sie zuvor noch nie ge-
baut hatten. Ein Segen habe auf die-
sem Unternehmen gelegen, zitierte
Geiselhart die Frau des Firmengrün-
ders, Rosina Breyer. „Vielleicht ist
es gelungen, einen Geist in das Un-
ternehmen zu übertragen, der noch
andere Ursprünge hat“, hob Geisel-
hart auf die tiefe christliche Grund-
haltung der Familie Breyer ab, die
sich stets über ihr Geschäft hinaus
für kirchliche Belange in der Ge-
meinde St. Elisabeth gekümmert
hat.

Walter Breyer selbst ging als Dan-
kender ans Rednerpult. Das Unter-
nehmen habe sich anders entwickelt
als viele andere. „Wir verstehen un-
ser Unternehmen als eine Gemein-
schaftsleistung, die von unseren
Mitarbeiterin immer wieder neu und
permanent erbracht wird”, so Walter
Breyer. Es werde durch den persönli-
chen Einsatz vieler getragen. Es ge-
he nicht nur um Lebensunterhalt,
sondern um persönliche Entwick -
lung und Erfüllung im Beruf. Das sei
schon das Anliegen ihres Vaters ge-
wesen. Ein Unternehmen dürfe nie
nur dem Selbstzweck dienen, son-
dern habe ebenso eine Verantwor-
tung für die Gesellschaft zu erfüllen.
Deshalb nehme das Unternehmen
auch die Ausbildung schon immer
sehr ernst. 

Dass sich die Firma heute noch
in einer guten wirtschaftlichen
Situation befindet, ist Josef
und Walter Breyer zu verdan-
ken, die vor allem in der Zeit
der letzten harten Wirtschafts-
krise trotz gravierender Auf-
tragseinbrüche mit Mut nach
vorn blickten und mit allen Mit-
arbeitern wieder in die erstark-
te Konjunktur starten konnten.

(Oliver Ehret,
Oberbürgermeister)

Die neuen
Plakate zur
Festkultur: Kreis-
jugendpflege,
Stadtjugendpfle-
ge Singen, Ord-
nungsamt und
die Singener Kri-
minalprävention
stellten die Auf-
kleber für Fest-
veranstalter und
Einzelhändler
vor. Von links:
Stefan Gebauer,
Marcel Da Rin,
Marcus Berger
und Martin
Burmeister.

Singener Kriminalprävention:

Neue Plakate zur Festkultur
Das oberste Anliegen des Aktions-
bündnisses b.free bleibt die Einhal-
tung des Jugendschutzgesetzes. Vor
allem an Fasnacht gilt es immer wie-
der, auf dessen Einhaltung aufmerk-
sam zu machen. Die närrische Zeit
verleitet leider oft dazu, dieses Ge-
setz auszuhebeln. Unter den Alko-
holexzessen und den damit verbun-
denen Gewalterscheinungen leidet
dann unsere Festkultur. 

Das ist Anlass genug für die Kreisju-
gendpflege, die Stadtjugendpflege
Singen, das Ordnungsamt Singen
und die Singener Kriminalpräven-

tion, nunmehr die neuen Plakate
und Aufkleber für Festveranstalter
und Einzelhändler vorzustellen. Die
Verwender dieser Werbeplakate be-
kennen sich zur Einhaltung des Ju-
gendschutzgesetzes und deuten auf
die Vorbildfunktion hin. „Wir unter-

stützen die Festkultur“ ist ein wich-
tiger und entscheidender Slogan,
der zeigt, dass für den Veranstalter
nicht allein der Konsum im Vorder-
grund steht.

Die neuen Plakate sind bei der
Kreisjugendpflege, bei der Stadtju-
gendpflege und bei der Singener
Kriminalprävention erhältlich.

Veranstalter, die über das Ord-
nungsamt eine Ausschankgenehmi-
gung beantragen, erhalten die Pla-
kate und Aufkleber im Zuge der An-
tragsstellung. 

Bürgerforum: Mitreden und
mitgestalten im Internet

Welche Ideen haben die Bürgerin-
nen und Bürger von Singen? Wo
könnte die Stadtverwaltung Geld
sparen? Wo dürfte die Stadt etwas
besser machen? Im Bürgerforum
auf der Internetseite der Stadt Sin-
gen können alle Bürgerinnen und
Bürger ganz einfach mitreden und
Vorschläge machen:

http://www.in-singen.de/Buerger-
forum.539.html. 

Wer schnell und einfach mitverfol-
gen will, was sich alles bewegt in
der Stadt, kann bei Facebook auf
„Gefällt mir“ drücken. Die Adresse
lautet www.facebook.com/stadt
singen.

JugendKulturCentrum:

Kino im
Blauen Haus

Am Sonntag, 5. Februar, geht das Ju-
gendkino für Jugendliche ab zwölf
Jahre im JugendKulturCentrum Blau-
es Haus in die vierte Runde. Filmbe-
ginn ist um 16 Uhr.

Die Mitarbeiter des JugendKultur-
Centrums freuen sich über Filmvor-
schläge per E-Mail (info@blaues-
haus-singen.de) oder per Telefon
(85-551). Der Eintritt ist frei.

Die Bürgermedaille der Stadt Singen für ihre großen Verdienste ging an Walter und Josef Breyer – auf
unserem Foto zusammen mit ihren Ehegattinnen. Oberbürgermeister Oliver Ehret lobte das hervorra-
gende Engagement für die Mitarbeiter des Unternehmens, für die Mitmenschen – und für die gesamte
Stadt.

Reges Interesse am Dorfentwicklungskonzept:

Bürgerwerkstatt Beuren:
In lebhafter Atmosphäre 

Ideen diskutiert und entwickelt
Die Themen der vier Arbeitsgruppen
wurden bei der Bürgerwerkstatt zum
Dorfentwicklungskonzepts „Beuren
2012 +25“ bereits am ersten Abend
festgelegt: Dorfbaustellen, Dorfmo-
bilität, Dorfverschönerung und Dorf-
kultur. Bis Mitte April 2012 sollen –
basierend auf den Ergebnissen der
Bürgerwerkstatt – die Schwerpunkt-
themen für die Bearbeitung des
Dorfentwicklungskonzepts festste-
hen, berichtete zum Abschluss des
zweiten Tages Patricia Gräble-Men-
rad (Stadtplanung). So könne man
im Sommer 2012 die ersten Zwi-
schenergebnisse vorstellen. 

Das Interesse der Bürgerinnen und
Bürger an der Bürgerwerkstatt war
vielversprechend, mehr als 50 Beu -
rener aller Altersgruppen hatten
sich angemeldet. Am Freitagabend
gab es eine Auftaktveranstaltung im
Pfarrhaus des Singener Ortsteils
Beu ren, bei der Oberbürgermeister
Oliver Ehret und Ortsvorsteher Adolf
Oexle die Anwesenden herzlich be-
grüßten. Die Moderatoren von „Ple-
num – Modellprojekt Konstanz“, Mi-
chael Baldenhofer und Jochen Goe-
decke, erklärten die Vorgehenswei-

se und Methodik der Bürgerwerk-
statt. Durch das Sammeln von posi-
tiven und negativen Kritikpunkten
wurden die Themen der Arbeitsgrup-
pen festgelegt. Der Abend klang bei
einem Umtrunk mit anregenden Ge-
sprächen aus. 

Am Samstag begann die Bürger-
werkstatt mit einem einstündigen
Spaziergang durch Beuren, der zu
verschiedenen Punkten des Bürger-
interesses führte: beispielsweise
Geh-/Radwege, Beurener Gässle,
Dorfladen, Aacher Weg, Buronstra-
ße, Standort des neuen Gemeinde-
zentrums etc.

Anschließend erarbeitete man wei-
tere Ideen in den verschiedenen Ar-

beitsgruppen – in lebhafter Atmo-
sphäre wurde diskutiert und entwi -
ckelt. Die Moderation lag bei Mi-
chael Baldenhofer (Plenum), Jochen
Goedecke (Plenum), Adam Rosol
(Stadtplanung) und Waltraut Fuchs
(Stadtplanung). 

Die Ergebnisse der verschiedenen
Arbeitsgruppen wurden gegen
Abend in großer Runde präsentiert.
Hier zeigte sich die große Kreativität
und Produktivität der Beurener Zu-
kunftsideen. 

Zum Abschluss gab Patricia Gräble-
Menrad (Stadtplanung) einen Aus-
blick auf die weitere Erarbeitung des
Dorfentwicklungskonzepts „Beuren
2012 +25“: Bis Ende Februar 2012
soll die Dokumentation der Bürger-
werkstatt vorliegen. 

Die Bürgerwerkstatt wurde von den
meisten Teilnehmern sehr positiv
bewertet, da sie von einer optimisti-
schen und konstruktiven Grundstim-
mung geprägt war: Eine gute Grund-
voraussetzung für einen erfolgrei-
chen Prozess bei der weiteren Ent-
wicklung Beurens. 

Bis Mitte April 2012 sollen –
basierend auf den Ergebnis-
sen der Bürgerwerkstatt – die
Schwerpunktthemen für die
Bearbeitung des Dorfentwick -
lungskonzepts feststehen.

(Patricia Gräble-Menrad, 
Stadtplanung)

Lebhaft ging es bei der Bürgerwerkstatt zum Dorfentwicklungskonzept „Beuren 2012 +25“ zu.
Das Interesse der Bürgerinnen und Bürger war vielversprechend.
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Preisverleihung
für Schülerplakatwettbewerb 
„Peace, Love and Happiness“

Die Singener Kriminalprävention
veranstaltete im Jahre 2011 den
Schülerplakatwettbewerb „Peace,
Love and Happiness“. Aus über 80
eingegangenen Plakaten wurden

dann die besten ausgewählt.  Die
feierliche Preisübergabe an die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer findet

nun am MMontag, 6. Februar, um
18.30 Uhr im Bürgersaal des Singe-
ner Rathauses statt. Die Bevölke-
rung ist herzlich eingeladen. Im An-
schluss werden am b.free-Saftladen
leckere Cocktails ausgeschenkt. 

Die am Wettbewerb teilnehmenden
Schulen/Institutionen: Ekkehard-
Realschule, Hegau-Gymnasium,
Schillerschule, Johann-Peter-Hebel-
Schule, Wessenbergschule und
Nachbarschaftshilfetreff „Lilje“. 

Nach der Preisverleihung werden ab
7. Februar die Siegerplakate auf und
in den Bussen der ÖPNV in Singen

zu sehen sein. Außerdem sind dann
alle Plakate auf der Homepage der
Stadt Singen veröffentlicht. 

Mehr Infos zum Schülerplakatwett-
bewerb erteilt die Singener Krimi-
nalprävention (SKP) unter Telefon
07731/85-544, E-Mail skp.stadt@
singen.de. 

Die Teilnehmerzahl war über-
wältigend und auch das Ni-
veau der Einsendungen hat
die Jury überrascht.

(Marcel Da Rin
Singener Kriminalprävention)

Eine der
eingesand-
ten Arbeiten
für den Pla-
katwettbe-
werb der Sin-
gener Krimi-
nalpräven-
tion (SKP)
zeigt Martin
Luther King
in berühmter
Pose.

Die 2000-Watt-Familie

Energieeinsparung: Teilnehmer 
informiert und sensibilisiert

Das Thema Nachhaltigkeit ist in al-
ler Munde. Doch wie führt man ein
nachhaltiges Leben? Wie kann jeder
von uns einen Beitrag zu einem bes-
seren Umgang mit unseren
Ressourcen und somit zu mehr Kli-
maschutz leisten? Die Energiekam-
pagne „Die 2000 Watt Familie“, or-
ganisiert von den Städten Singen
und Radolfzell und von der Sparkas-
se Singen-Radolfzell finanziert,
möchte hierauf Antworten liefern. 

Die einjährige Kampagne läuft seit
März dieses Jahres. Als ersten
Schritt erhielten die teilnehmenden
Familien von Fachreferenten umfas-
sende Hintergrundinformationen,
wie sie in den Bereichen Wohnen,
Ernährung, Konsum und Mobilität
ihren Energie- und CO2-Verbrauch
senken können. Diese Themenaben-
de wurden abgeschlossen. Seitdem
sollen die Teilnehmer sowohl mög-
lichst viele Einspartipps als auch ei-
ne größere Maßnahmen umsetzen.
Diese wird im Rahmen des Projektes
bezuschusst. 

Einige teilnehmende Familien haben
dies getan wie beispielsweise Fami-
lie Franke, die sich eine neue Ge-
friertruhe kaufte, oder Ekkehard
Kenzler, der seine alte Heizungs-

pumpe durch eine neue hocheffi-
ziente Pumpe ersetzt hat. „Durch
die Vorträge und die vielen Diskus-
sionen fühle ich mich informiert und
sensibilisiert. Dies ist ein Erfolg für
die Kampagne. Jetzt ist es wichtig,
dass die Bewusstseinserweiterung
auch in die Gesellschaft getragen
wird“, betont Robert Wagner. 

Viele Teilnehmer haben sich die Rat-
schläge der Referenten zu Herzen
genommen und bestimmte Gewohn-
heiten geändert. Im Bereich Mobili-
tät wurden der Umstieg auf das
Fahrrad, die stärkere Nutzung des
öffentlichen Verkehrs und die Bil-
dung von Fahrgemeinschaften er-

wähnt. Das Einsparpotenzial ist
groß, denn der Verkehr trägt mit ei-
nem Drittel stark zum CO2-Ausstoss
und zum Energieverbrauch bei. Eini-
ge Teilnehmer berichteten, sie hät-
ten vor dem Hintergrund der sehr
energieintensiven Herstellung von
tierischen Produkten ihren Fleisch-
konsum stark eingeschränkt. Mit 18
Prozent der weltweit verursachten
Treibhausgase trägt die Viehhaltung
in bedeutendem Maße zur Klimaer-
wärmung bei. 

Auch in den eigenen vier Wänden
kann der Energieverbrauch deutlich
reduziert werden. Insbesondere die
Heizungspumpe, das Herzstück ei-
ner jeden Öl- oder Gasheizung, zählt
häufig zu den größten Stromfres-
sern. Ekkehard Kenzler berichtete,
dass seine neue, hocheffiziente Hei-
zungspumpe nur noch ca. 10 Prozent
der Energie der alten Pumpe benö-
tigt. Der Kauf rentiert sich schnell,
nach spätestens sechs bis sieben
Jahren hat sich die Pumpe amorti-
siert, davon ist auch Organisatorin
Christiane Kaluza-Däschle über-
zeugt. 

Die Maßnahmen sind bis Februar
umzusetzen, im März 2012 wird es
eine Schlussveranstaltung geben.

Gründen mit Konzept

Singen aktiv: 
Netzwerk Existenzgründung

Am heutigen Mittwoch, 1. Februar,
findet im Rahmen des Singen aktiv:
Netzwerkes Existenzgründung eine
Gründerwerkstatt statt. Interessier-
te können in Kleingruppen direkt im
Anschluss an den Impulsnachmittag
(jedem ersten Mittwoch im Monat
von 15 bis 17 Uhr) folgende Themen-
bereiche näher kennen lernen und

ihre konkreten Fragen stellen: Un-
ternehmerpersönlichkeit und Kon-
zeption, Marketing und Kundenge-
winnung, Betriebswirtschaftliche
Zahlen.

Ort: Singener Gründer- und Techno-

logiezentrum (SinTec), Maggistra-
ße 7. 

Informationen zu den Partnern des
Beraternetzwerkes:
www.singen.de in der Rubrik
Wirtschaft/Existenzgründer/
Singen aktiv: Netzwerk
Existenzgründung. i

Jugendliche aufgepasst:

Neue Workshops im Blauen Haus
Das JugendKulturCentrum Blaues
Haus bietet neue Workshops für Ju-
gendliche ab 13 Jahren an: 

☺ Breakdance mit dem deutschen
Vizemeister 2002. Der Workshop mit
Jakob Seydel beginnt am Freitag, 3.
Februar, um 18 Uhr.
Kosten für sechs Termine: 8 Euro (ab
13 Jahre). 

☺ Hip Hop
Workshop.
Workshop-
inhalte: Was
ist Rap,
Gedichte
schreiben,
Kreatives
Schreiben,
Rhythmus, Sprachgefühl und Free-

style. An vier aufeinander folgenden
Samstagen von 15 bis 18 Uhr. Kos -
ten: 8 Euro (ab 14 Jahre). 

Anmeldungen und nähere
Informationen gibt es im
Blauen Haus, Freiheitstraße 2,
Telefon 07731/85-551,
oder als Download auf 
www.kinder-jugend-singen.de.

28. Februar:
Panorama-Multi-
visionsschau mit
Live-Vortrag von
Michael Fleck.
Überwältigende
Wasserfälle
inmitten grüner
Oasen wechseln
sich ab mit Lava-
wüsten, die durch
Farben und For-
men begeistern.

Matinee mit 
Hannelore Hoger 
ausverkauft
Die Matinee mit Hannelore Hoger
in der literarisch-musikalischen
Reihe „Sonntagsfrühstück“ der
Städtischen Bibliotheken am
Sonntag, 26. Februar, 10.30 Uhr,
ist ausverkauft. 

Keine Karten mehr für
Pippi Langstrumpf
Die Kindertheater-Aufführung
„Pippi auf den 7 Meeren“ am Mon-
tag, 26. März, um 14.30 Uhr in der
Stadthalle Singen ist ebenfalls be-
reits ausverkauft. Das teilt Kultur
und Tourismus Singen mit. 

Komödie 
„Der Priestermacher“
Mit einem höchst ungewöhnlichen
Stoff für eine Komödie wartet „Der
Priestermacher“ (Thomas Freitag
und Constantin Lücke) auf. Die In-
szenierung können die Besucher
der Stadthalle Singen am Don-
nerstag, 9. Februar, um 20 Uhr er-
leben. 
Thomas Freitag, vor allem als Ka-
barettist und Stimmimitator be-
kannt, ist ein erstklassiger Schau-
spieler. Als Monsignore Thaddäus
soll er einen aufsässigen Semina-
risten (Constantin Lücke) auf den

rechten Weg führen. Die zentrale
Frage in ihrem Streitgespräch lau-
tet: Wie soll man Gott den Men-
schen nahe bringen? Das kommt
äußerst humorvoll und durchaus
feinsinnig herüber. Natürlich blitzt
da auch das Kabarett durch: Tho-
mas Freitag ist als Monsignore ein
Meister der gängigen Phrasen,
entlarvt sie aber auch gleich selbst
durch ihren äußerst hohlen Bei-
klang. 
Das Stück reiche weit über das ge-
wohnte Boulevardtheater hinaus,
urteilte die „NRZ“ nach der Pre-
miere in der Düsseldorfer Komö-
die. Dafür sorgten Tempo und Poin-
ten des von Thomas Freitag auf
deutsche Verhältnisse zugeschnit-
tenen Textes von Bill C. Davis
ebenso wie das Kabarett-Urge-
stein selbst. 

Auch Constantin Lücke überzeugt
als jugendlicher Gegenspieler mit
Engelsgesicht, als aufrührerischer
Diakon, der das, was er von der
Kanzel verkündet, auch zu tun ge-
denkt.

„Island“: Panorama-
Multivisionsschau
Island präsentiert Michael Fleck in
einer live kommentierten Panora-
ma-Multivisionsschau am Diens -
tag, 28. Februar, um 20 Uhr in der
Stadthalle Singen. Insgesamt vier
Monate hat er die Insel mit seiner
Frau und den Kindern Jan (17) und
Tim (14) bereist. Auf einer vierwö-
chigen Radtour, auf vielen Trek-
kingtouren und Bergbesteigungen
fanden sie in Island das, was sie
gesucht hatten: „Natur im Urzu-
stand“. 
Überwältigende Wasserfälle inmit-
ten grüner Oasen wechseln sich ab
mit Lavawüsten, die durch Farben
und Formen begeistern. Geysire
und riesige Gletscher liegen auf
engstem Raum zusammen. 

Vorverkauf („Priestermacher“ und
„Island“) jeweils: Kultur & Touris-
mus Singen, Tourist Information
(Marktpassage, August-Ruf-Stra-
ße 13), oder Stadthalle (Hohgarten
4, Telefon 85-262 oder -504, E-
Mail: ticketing.stadthalle@sin-
gen.de). 

9. Februar:
„Der Priestermacher“

Meistervorbereitungskurs für Elektrotechnik

Meistertitel holen an der neuen Bildungsakademie 
Gute Vorsätze für das neue Jahr?
Zum ersten Mal findet an der neuen
Bildungsakademie in Singen der
Meistervorbereitungskurs für Elek-
trotechnik in Teilzeit statt (13. April
2012 bis 21. Dezember 2013). Der
Teilzeitkurs ermöglicht den Teilneh-
mern, parallel in ihren Betrieben zu
arbeiten und somit den Verdienst-

ausfall sehr gering zu halten. Erfah-
rene Dozenten und ein Team von Ex-
perten kennen alle aktuellen Trends.
Neben der fachlichen Kompetenz
werden Kenntnisse der Betriebswirt-
schaft und Personalführung vermit-
telt, aber auch Kundenberatung und
Kundenmanagement geschult. Die
Vorbereitung an der Bildungsakade-

mie der Handwerkskammer bildet
die Grundlage für die Meisterprü-
fung. 

Weitere Informationen zu Kursinhal-
ten und Anmeldung unter Telefon:
07531/587-412, E-Mail: info@bil-
dungsakademie.de und im Internet
unter www.bildungsakademie.de.

Theater „Die Färbe“

Lustspiel
„Madame, es ist angerichtet!“

Die turbulente, verzwickte und mit
Situationskomik gespickte Ver-
wechslungskomödie „Madame, es
ist angerichtet!“ des französischen
Boulevard-Autors Marc Camoletti
feiert am heutigen Mittwoch, 1. Fe-
bruar, um 20.30 Uhr Premiere im
Theater „Die Färbe“. Regie führt Pe-
ter Simon. Vorstellungen: Jeden

Mittwoch, Donnerstag, Freitag,
Samstag um 20.30 Uhr (Donnerstag,
2. Februar, keine Vorstellung!). Kar-
ten: Telefonische Reservierung un-
ter 07731/ 64646 und 62663 (Mon-
tag bis Samstag, 10 bis 14 Uhr, sowie
an der Abendkasse ab 19.30 Uhr).
Theatercafé: Vor der Vorstellung ab
18 Uhr geöffnet. 

Kirchliche Nachrichten
Gottesdienst im Hegauklinikum:
Samstag, 4. Februar, 9.30 Uhr:
Morgengebet 
Sonntag, 5. Februar, 9 Uhr:
Eucharistiefeier 
Dienstag, 7. Februar, 7.30 Uhr:
Eucharistische Anbetung 
14.15 Uhr: Atempause-Mittagsgebet 
Samstag, 11. Februar, 9.30 Uhr:
Morgengebet 
Sonntag, 12. Februar, 9 Uhr:
Eucharistiefeier 

Gottesdienste in der
Autobahnkapelle:
Sonntag, 5. Februar 11 Uhr: Ökume-
nischer Gottesdienst (Sr. Teresa),

musikalisch gestaltet
von Sr. Angelika und
dem Ehepaar Napel
Sonntag, 12. Februar 11
Uhr: Ökumenischer
Gottesdienst (Ehepaar
Andrea und Johannes
Dammert, Musik: Jo-
hanna Dammert) 

Öffnungszeiten
City-Pastoral
in der August-Ruf-Stra-
ße 12a: Montag bis
Freitag, 12 bis 17 Uhr.
Montags besteht die
Möglichkeit der Eucharistischen An-
betung. Alle sind willkommen. 

Taizé-Andacht am Freitag, 10. Febru-
ar, 19 Uhr, in der Dietrich-Bonhoef-
fer-Gemeinde, Beethovenstraße 50. 

Bildungszentrum Singen
Zelglestraße 4, Telefon 982590
info@bildungszentrum-singen.de 
Taize-Lieder singen: Montag, 6. Ja-
nuar, 19 bis 19.45 Uhr. 

2./3. Februar:
Die Hohentwiel-

Gewerbeschule informiert
An der Hohentwiel-Gewerbeschule
Singen besteht die Möglichkeit, die
Mittlere Reife zu erwerben bzw.
nachzuholen. Ein guter Hauptschul-
abschluss ist notwendig, um sich
für die Zweijährige Berufsfachschu-
le anzumelden. Außer dem mittle-
ren Bildungsabschluss erhalten die
Schüler ausgezeichnete Kenntnisse
in dem gewählten Berufsfeld. Zur
Wahl: Elektrotechnik und Labor-
technik. Danach stehen alle Wege
offen. Über 90 Prozent der Absol-
venten finden entweder einen Aus-
bildungsplatz oder satteln noch ein-
mal auf mit dem Berufskolleg oder
dem Technischen Gymnasium. 
Zwei Infoveranstaltungen für Schü-
lerinnen und Schüler finden am
Donnerstag, 2. Februar, und Freitag,
3. Februar, jeweils von 13.30 bis 15
Uhr, im Filmsaal der Hohentwiel-Ge-
werbeschule statt. Die Führungen
beinhalten einen Überblick über die
Weiterbildungs-Chancen für Haupt-
schüler und einen Rundgang durch
die einzelnen Fachbereiche der
Schule.
Weitere Informationen unter Telefon
07731/95710 oder im Internet unter
www.hgs-singen.de. 

Stadtseniorenrat: Sprechstunde
Nächste Sprechstunde des Stadtse-
niorenrats: am Dienstag, 7. Februar,
von 10 bis 11.30 Uhr im Singener
Rathaus, Zimmer 12. 

AWO-Freizeiten
Der neue AWO-Katalog ist ab sofort
telefonisch unter 0721/8207-340 zu
bestellen. Internet: www.awo-frei-
zeiten.de.
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Amtliches und mehr

Herzlichen
Glückwunsch!

Altersjubilare

Mittwoch, 1. Februar:
Robert Baretti (97), Margarete
Dora Martha Proske (91),  Johan-
na Otto (89), Hildegard Josefine
Reize (89), Maria Magdalena
Rösch (83), Maria Valentino Se-
stito (83), Maria Wagner (82),
Heinz Hermann Annacker (82), Il-
defonso Munoz Beltran (80). 
Donnerstag, 2. Februar: 
Irmgard Friedrich (97), Ana Tot
(93), Gerda Lisa Ilse Hansen
(90), Lothar Gerhard Zimmer-
mann (88), Ingerid Emilie
Altmeyer (88), Lilli Steinke (87),
Katharina-Maria Kremer (85),
Margarete Johanna Elisabeth
Havemann (84), Harald Reiher
(83), Marianne Dora Vollmer
(82), Rosa Fuss (82). 
Freitag, 3. Februar: 
Siegfried Hermann Paul Knaak
(95), Martha Wagner (91), Erna
Erika Rauschenberger (89), Maria
Albertine Böhler (88), Gertraud
Palme (87), Margot Bertha Wal-
traud Grünert (86), Elfriede Paw-
lak (85), Manfred Schädler (83).
Samstag, 4. Februar:
Lotte Anna Stephanie Maucher
(95), Gertrud Binder (84), Joa-
quin Ribera Fontanet (83), Jose
De Matos Goncalves (83), Hans-
Joachim Karl Gramsch (82), Erika
Maria Graf (82), Nazire Özbaba-
can (81), Ingeburg Giesen (80). 
Sonntag, 5. Februar:
Maria Maurer (101), Adelheid Ot-
tilie Grabowski (101), Agatha
Gebhard (95), Erna Agathe Ehin-
ger (93), Wolfgang Wilhelm
Schneidewind (87), Berta Elisa-
beth Kleiner (87), Otto Käppeler
(85), Lieselotte Zannin (85), Ani-
ta Maria Klausmann (84), Hein-
rich Kempken (84), Nadja Gilen-
berg (84), Emilie Haas (84), Irma
Schweitzer (84), Kilian Eduard
Brech (81). 
Montag, 6. Februar:
Frida Feistkorn (98), Marlene
Conrady (90), Albert Schmidt
(89), Germanus Einwächter (82),
Carlo Ferrero (80). 
Dienstag, 7. Februar: 
Sofie Schweinfurth (91), Franzis -
ka Maier (89), Paul Josef Schell-
hammer (88), Berta Maria Weid-
ner (88), Gotthard Fritz Zittier
(86), Daniel Friesen (85), Irm-
gard Dressel (83), Gisela Inge-
borg Erdmann (83), Ronald Hugo
Stiem (82). 

Ehejubilare
Goldene Hochzeit
Montag, 6. Februar:
Cernyh, Egor und
Emma, geb.
Mildenberger. 
Dienstag, 7. Februar: 
Kailan, Julius und Hilda,
geb. Vekony. 

Wichtige Zahlungstermine

Grund- und 
Gewerbesteuer fällig

Am 15. Februar sind die Quartals-
anforderungen der Grund- und
Gewerbesteuer fällig. Es wird ge-
beten, die Zahlungen rechtzeitig
an die Stadtkasse Singen zu leis -
ten. 
Zur Vermeidung von Mahnungen
mit Berechnung der gesetzlich
vorgeschriebenen Mahngebüh-
ren und Säumniszuschläge wird
empfohlen, die fälligen Beträge
rechtzeitig, d.h. unter Beachtung
der üblichen Banklaufzeiten, zu
überweisen, damit sie am Fällig-
keitstag einem der Girokonten
der Stadtkasse Singen gutge-
schrieben sind. 
Bitte sämtliche Zahlungen aus-
schließlich auf eines der folgen-
den Konten der Stadtkasse Sin-
gen leisten:
Sparkasse Singen-Radolfzell
Kontonummer 30 61 512
Bankleitzahl 692 500 35
IBAN:
DE93692500350003061512
BIC: SOLADES1SNG

Volksbank Hegau
Kontonummer 200 10
Bankleitzahl 692 900 00
IBAN:
DE94692900000000020010
BIC: GENODE61SIN

Postbank Karlsruhe
Kontonummer 53 49 750
Bankleitzahl 660 100 75
IBAN:
DE97660100750005349750
BIC: PBNKDEFF

Bei der Übersendung oder Einrei-

chung von Schecks gilt die Zah-
lung erst drei Tage nach dem Tag
des Eingangs des Schecks beim
Zahlungsempfänger als entrich-
tet (§ 224 Absatz 2 Abgabenord-
nung).
Gemäß § 240 Absatz 3 Abgaben-
ordnung sind bei der Beglei-
chung von Steuern, Gebühren
und Beiträgen durch Scheck
Säumniszuschläge zu erheben,
wenn der Scheck nicht spätes -
tens am dritten Tag vor dem Tag
der Fälligkeit bei der Stadtkasse
vorliegt. Dies gilt ebenfalls bei
Bareinzahlungen, die nach dem
Fälligkeitstag bei der Stadtkasse
eingehen. Die Stadtkasse bittet,
dies unbedingt zu berücksichti-
gen.

Bitte bei jeder Zahlung das be-
treffende Buchungszeichen an-
geben.
Viele Zahlungspflichtige sind be-
reits von den Vorteilen des be-
währten und rationellen Bank-
einzugsverfahrens überzeugt
und haben den Nutzen für alle
Beteiligten erkannt. 
Durch die Teilnahme am Bankein-
zugsverfahren wird ohne zusätz-
liche Kosten und Mühe sicherge-
stellt, dass die angeforderten Be-
träge pünktlich zum Fälligkeits-
tag beglichen werden. 
Wer von dieser Möglichkeit Ge-
brauch machen möchte, soll bitte
eine ausgefüllte und unterschrie-
bene Einzugsermächtigung an
die Stadtkasse Singen senden
oder einfach beim Bürgerzen-
trum in der Marktpassage oder
bei der Stadtkasse Singen im
Rathaus, Hohgarten 2, abgeben. 
Vordrucke können bei der Stadt-
kasse, Telefon 85-219, angefor-
dert werden. 

Geplantes Sanierungsgebiet
„Scheffelareal“

Vorbereitende Untersuchungen ge-
mäß § 141 Baugesetzbuch

Der Gemeinderat hat am 5. Oktober
2010 beschlossen, für das künftige
Sanierungsgebiet „Scheffelareal“
die vorbereitenden Untersuchun-
gen gemäß § 141 BauGB durchzu-
führen. 

Die Grenzen des Untersuchungsge-
bietes sind im abgebildeten Über-
sichtsplan dargestellt. Das Unter-
suchungsgebiet wird im Norden
von der Hegaustraße, im Westen
von der Hauptstraße, im Süden von
der Bahnhofstraße und im Osten
von der Scheffelstraße begrenzt.

Mit den Vorbereitenden Untersu-
chungen werden die Beurteilungs-
grundlagen über die Notwendigkeit
der Sanierung, über die sozialen
und die städtebaulichen Verhältnis-
se und Zusammenhänge sowie die
anzustrebenden allgemeinen Ziele
ermittelt und ausgewertet.

Die vorbereitenden Untersuchun-
gen erstrecken sich auch auf nach-
teilige Auswirkungen, die sich für
die von der beabsichtigten Sanie-
rung unmittelbar Betroffenen in ih-
ren persönlichen Lebensumstän-
den im wirtschaftlichen oder sozia-
len Bereich voraussichtlich ergeben

werden. Durch die Vorbereitenden
Untersuchungen werden die Eigen-
tümer, Bewohner und sonstige Nut-
zer frühzeitig miteingebunden.
Die Vorbereitenden Untersuchun-
gen „Scheffelareal“ werden vorau-
sichtlich vom 15. Februar 2012 bis
zum 15. Mai 2012 durchgeführt. In
dieser Zeit werden Haushaltsbefra-
gungen und personenbezogene Be-
fragungen im Untersuchungsgebiet
durchgeführt. Die beauftragten
Personen führen eine Berechtigung
mit sich und sind verpflichtet das
Datenschutzgesetz zu wahren und
dürfen die erhobenen personenbe-
zogenen Daten zum Zweck der Sa-
nierung nur an die Stadt weiterge-
ben. Die Eigentümer und Gewerbe-
treibenden erhalten ein Schreiben
mit einem umfassenden Fragebo-
gen.

Die Stadt Singen hat mit der Durch-
führung das Büro Rüdiger Kunst –
KommunalKonzept GmbH, Burkh-
eimerstraße 10, 79111 Freiburg, be-
auftragt. 

Gemäß § 138 Baugesetzbuch sind
Eigentümer, Mieter, Pächter und
sonstige zum Besitz oder zur Nut-
zung eines Grundstücks, Gebäudes
oder Gebäudeteils Berechtigte so-
wie ihre Beauftragten verpflichtet,
der Stadt und/oder ihren Beauf-
tragten Auskunft über die Tatsa-

chen zu erteilen, deren Kenntnis
zur Vorbereitung der Sanierung er-
forderlich ist. Der Beschluss ist
nach § 141 (3) BauGB mit dieser Be-
kanntmachung ortsüblich bekannt
gemacht. Der Lageplan ist im Fach-
bereich Bauen, Abteilung Stadtpla-
nung, 1.OG, DAS 2, Zimmer 113-118,
Julius-Bührer-Straße 2 in Singen
während der allgemeinen Dienst-
stunden ausgelegt und kann dort
vom 9. Februar bis zum 9. März
2012 eingesehen werden.

Singen, 1. Februar 2012
gez. Oliver Ehret 
Oberbürgermeister
der Stadt Singen 

Hinweis:
Zusätzlich kann diese Bekanntma-
chung mit dem Lageplan auf der
Homepage der Stadt Singen unter
Planen und Bauen, Mobilität/
Stadtsanierung/geplantes Sanie-
rungsgebiet „Scheffelareal“ einge-
sehen werden. 

Öffentliche Bekanntmachung 

Glasverbot bei den
Veranstaltungen der

Poppele-Zunft Singen 1860 e.V.
zur diesjährigen Fasnet

in Singen 2012
auf dem Rathausplatz

und rundherum

Die Stadt Singen erlässt als Orts-
polizeibehörde gemäß §§ 1, 3, 5, 6,
66 Absatz 2 und 68 Absatz 1 des
Polizeigesetzes für Baden-Würt-
temberg (PolG) in Verbindung mit
§§ 35 Satz 2 und 41 Absatz 4 des
Landesverwaltungsverfahrensge-
setzes für Baden-Württemberg
(LVwVfG) folgende Allgemeinverfü-
gung: 

1. Hiermit wird es allen Veranstal-
tern/-innen, Besuchern/-innen
und Teilnehmern/-innen der Veran-
staltungen der Poppele-Zunft Sin-
gen 1860 e.V. zur diesjährigen Fas-
net in Singen 2012 auf dem Rat -
hausplatz und rund herum, die sich
in dem unter Nr. 2 festgelegten
Geltungsbereich dieser Allgemein-
verfügung nicht nur vorüberge-
hend aufhalten, untersagt, Glasfla-
schen, Trinkgläser und jegliche
sonstige Glasbehältnisse außer-
halb von konzessionierten Freiaus-
schankflächen mitzuführen, mitzu-
bringen und zu besitzen. 

2. Der Geltungsbereich dieser All-
gemeinverfügung erstreckt sich
auf den Bereich des gesamten
Rathausplatzes und die öffentli-
chen Straßen Hohgarten, Schmied-
straße (Teilstück bis zum Fußweg
hinter der Stadthalle) sowie Lin-
denstraße (Teilstück bis zur Zin-
kengasse). 

3. Diese Allgemeinverfügung gilt
für die nachfolgend genannten Zei-
träume: 
– Donnerstag, 16. Februar 2012,

von 7 bis 24 Uhr 
– Freitag, 17. Februar 2012,

von 0 bis 2 Uhr 
– Samstag, 18. Februar 2012,

von 8 bis 22 Uhr

4. Die sofortige Vollziehung dieser
Verfügung wird hiermit angeord-
net. 

5. Für den Fall der Nichtbeachtung
der verfügten Anordnungen wird
hiermit das Zwangsmittel des un-
mittelbaren Zwangs in Form von
Wegnahme der mitgeführten Glas-
flaschen, Trinkgläsern und sonsti-
gen Glasbehältnisse angedroht. 

6. Diese Allgemeinverfügung gilt
an dem auf die öffentliche Be-
kanntmachung im Mitteilungsblatt

der Stadt Singen SINGEN KOMMU-
NAL folgenden Tage als bekannt
gegeben. 

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Entscheidung können
Sie innerhalb eines Monats nach
Bekanntgabe schriftlich oder münd-
lich zur Niederschrift bei der Stadt-
verwaltung Singen, Hohgarten 2,
78224 Singen, Widerspruch erhe-
ben. Die Frist wird auch gewahrt,
wenn der Widerspruch beim Regie-
rungspräsidium Freiburg, Kaiser-
Joseph-Straße 167, 79098 Freiburg
i.Br. eingelegt wird. Gegen die An-
ordnung der sofortigen Vollzie-
hung kann man beim Verwaltungs-
gericht Freiburg Antrag auf Wieder-
herstellung der aufschiebenden
Wirkung stellen (§ 80 Absatz 5 S. 1
VwGO). 

Hinweis:
Diese Allgemeinverfügung und de-
ren Begründung können auch wäh-
rend der üblichen Sprechzeiten
(Montag bis Freitag 8.30 bis 12 Uhr
und Mittwoch 14 bis 17 Uhr) im Rat-
haus Singen, Hohgarten 2, 78224
Singen, in Zimmer 208 eingesehen
werden.

Singen, 24. Januar 2012 

gez. Oliver Ehret 
Oberbürgermeister
der Stadt Singen

Allgemeinverfügung

Stadt Singen verabschiedet
langjährige Mitarbeiter

Die Stadt Singen verabschiedete langjährige Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Rahmen einer klei-
nen Feier. Oberbürgermeister Oliver Ehret bedankte sich für die langjährige Betriebstreue. Dem Dank
schlossen sich Bernd Walz (Fachbereichsleiter Kultur/ Schule/ Sport/ Ortsteile), Wilfried Geigges (Ab-
teilungsleiter Technische Dienste), Dietmar Streit (Abteilungsleiter Personal und Organisation) und
Dieter Harter (Abteilungsleiter Baurecht) an. Hintere Reihe von links: Bernd Walz, Wilfried Geigges,
Dietmar Streit, Werner Anzenberger. Vordere Reihe von links: Maria Milone, Roswitha Wichtrey, Ober-
bürgermeister Oliver Ehret, Melitta Birkner (es fehlen: Vera Anthofer, Thomas Wittenmeier). 

Öffentliche Sitzung
des Verwaltungs- und 

Finanzausschusses
am Dienstag, 7. Februar, 15 Uhr,

im Rathaus, Hohgarten 2, 
Sitzungssaal Hohentwiel, 

Zimmer 319

Tagesordnung:
1. Baubeschluss zur Erweiterung
des Bürgerzentrums

2. Baubeschluss Kindertagesstät-
te Twielfeld

3. Baubeschluss Kindertagesstät-
te Masurenstraße

4. Dringende Vergaben

5. Mitteilungen/Anträge

5.1 Klimaschutzkonzept

5.2 Energie- und CO2-Bilanz der
Stadt Singen

5.3 Kraft-Wärme-Kopplung-Poten-
tiale der Stadt Singen 

6. Anfragen und Anregungen

7. Offenlage

7.1 Brandschutz für das Friedrich-
Wöhler-Gymnasium und die Zep-
pelin-Realschule

Alle Interessierten sind herzlich
zu dieser Sitzung eingeladen. Än-
derungen bitte dem Aushang im
Rathaus entnehmen. 

Öffentliche Bekanntmachung
Festsetzung der 

Grundsteuer 2012

Am 11. Januar 2012 wurden die
diesjährigen Grundsteuer-Jahres-
bescheide verschickt. 

All diejenigen Grundsteuerzahler
haben einen Bescheid erhalten,
die ab 2012 erstmals für ein Ob-
jekt herangezogen werden oder
bei denen gegenüber dem Vorjahr
eine Änderung eingetreten ist. 

Für die übrigen Steuerschuldner
wird die Grundsteuer 2012 gemäß
§ 27 Absatz 3 Grundsteuergesetz
durch diese öffentliche Bekannt-
machung festgesetzt.

Höhe und Fälligkeit der Jahres-
steuer entsprechen den Festset-
zungen für 2008, 2009, 2010 bzw.
2011 und sind daher dem jeweils
zuletzt erteilten Jahresbescheid
vom 10. Januar 2008, 9. Januar
2009, 29. Januar 2010 oder 11. Ja-
nuar 2011 zu entnehmen. 

Mit dem Tag dieser öffentlichen
Bekanntmachung treten die glei-
chen Rechtswirkungen ein, die
sich auch bei Zugang eines
schriftlichen Steuerbescheides an
diesem Tag ergeben würden. Dies
gilt insbesondere für den Beginn
der Widerspruchsfrist. 

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen die Festsetzung der Grund-
steuer 2012 kann man innerhalb
eines Monats nach dieser öffentli-
chen Bekanntmachung Wider-
spruch erheben. Der Widerspruch
ist schriftlich oder zur Nieder-
schrift bei der Stadtverwaltung
Singen, Fachbereich Zentrale Auf-
gaben/Finanzen/Betriebe, Abtei-
lung Haushalt und Abgaben, Hoh-
garten 2, 78224 Singen, einzule-
gen. Wird der Widerspruch schrift-
lich erhoben, muss er innerhalb
der Monatsfrist bei der Stadtver-
waltung eingegangen sein. Der
Widerspruch soll begründet wer-
den. Der Widerspruch hat keine
aufschiebende Wirkung, d.h. die
festgesetzten Beträge müssen in
jedem Fall bei Fälligkeit entrichtet
werden. 

Durch diese Form der Steuerfest-
setzung wird im laufenden Jahr
Papier-, Druck- und Portokosten
für mehr als 12.000 Bescheide
eingespart. Künftige Änderungen
bei der Steuerfestsetzung werden
den Betroffenen fortlaufend durch
Änderungsbescheide mitgeteilt. 

Singen, 1. Februar 2012

gez. Oliver Ehret
Oberbürgermeister
der Stadt Singen

Hallenbad 
am Sonntag

Sonntag, 5. Februar: 8 bis 18 Uhr
Sonntag, 12. Februar: geschlossen
Sonntag, 19. Februar: 8 bis 18 Uhr
Sonntag, 26. Februar: 8 bis 18 Uhr
Telefon: 07731/924492

Mädels-Treff im 
JugendKulturCentrum

Das Blaue Haus bietet speziell für
Mädchen ab 13 Jahren einen eige-
nen Treff an: 
– Montag, 6. Februar: Valentins-Kar-
ten basteln 
– Montag, 13. Februar: Schminken
(und Abschminken) für Anfänger 
Danach freuen sich die Mitarbeiter
des Blauen Hauses auf weitere
Ideen der Mädels: Telefon 85-551. 

Gemeinsamer Antrag
Das Landratsamt Konstanz, Amt für
Landwirtschaft Stockach, veranstal-
tet in Zusammenarbeit mit dem Ba-
dischen Landwirtschaftlichen Haupt-
verband (BLHV) Stockach zwei Infor-
mationsabende zum Gemeinsamen
Antrag 2012: 
– MMittwoch, 8. Februar, 20 Uhr, Bi-
berhalle ind Tengen-Watterdingen
– MMontag, 13. Februar, 20 Uhr, Licht-
berghalle in Stockach-Winterspüren 
Jürgen Boschert vom Amt für Land-
wirtschaft informiert.
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Singen (cb). Den 2. und 3. März soll-
ten sich an Demenz-Interessierte - 
Fachleute wie Betroffene oder Ange-
hörige - vormerken. An diesen bei-
den Tagen findet in Singen im Bür-
gersaal des Rathauses der Demenz-
kongress »Dement sein dürfen ohne 
Tabus« statt. »Wir wollen mit dem 
Projekt Demenz öffentlicher machen 
und den Austausch fördern«, erklärt 
Reinhard Zedler von der AWO. Mit 
Themen wie »Selbsttötungsgefahr im 
Alter« oder »Sexualität und Demenz« 
wollen die Organisatoren ALFA (Al-
ten- und Familienservice) und AWO 
bewusst provozieren. 
Um deren Engagement in Sachen De-
menz zu unterstützen, hat die AOK 
über ihre Demenz-Angehörigengrup-
pe 1.000 Euro gespendet. Die Stadt 
unterstützt den Kongress ebenfalls, 
indem sie unter anderem Räume im 
Rathaus zur Verfügung stellt. Beson-
ders freuen sich Reinhard Zedler und 
Gabriele Glocker von der ALFA über 
zwei Redner. »Professor Erwin Böhm 
und Professor Dr. Hans Förstl gelten 
als Koryphäen auf ihrem Gebiet«, er-
klärt Zedler. Die Resonanz auf die 
Veranstaltung sei sehr gut, bisher gä-
be es schon etwa 200 Anmeldungen. 
»Da sind auch viele Fachkräfte dabei. 
Wir wünschen uns als Teilnehmer, 
aber vor allem auch Angehörige«, er-
gänzt Glocker seine Ausführungen. 
Beginn des Kongresses ist am Frei-

tag, 2. März, um 14 Uhr mit einer 
Tischmesse, um 14.50 Uhr beginnt 
der erste Vortrag. Am Samstag, 3. 
März, dauert der Kongress von 9 bis 
gegen 15 Uhr. Zwischen den Vorträ-
gen gibt es mehrmals Zeit für Diskus-
sionen. Die Voranmeldung läuft über 
die Alten- und Familienservice in 
Singen. Es ist laut Veranstalter aber 
auch möglich, ohne Voranmeldung 
teilzunehmen.

Demenz aus 
der Tabuzone holen Singen/ Hilzingen (swb). Mit großer 

Freude konnte die Segelflieger-Grup-
pe Singen zur Kenntnis nehmen, dass 
drei jungen Piloten aus dem Verein, 
Wouter van Essen, Florian Brock-
mann und Felix Brockmann, im Ja-
nuar vom Baden-Württembergischen 
Landesverband (BWLV) für zwei Jah-
re in den Landeskader und somit in 
das Förderprogramm des BWLV auf-
genommen wurden. Begründet wur-
de diese Berufung mit den bemer-
kenswerten Leistungen der drei jun-
gen Piloten, welche diese im vergan-
genen Jahr auf zahlreichen Wettbe-
werben und Qualifikationsmeister-
schaften gezeigt hatten.
»Wir sind alle sehr stolz auf unsere 
Jugend«, so Rico Recht, erster Vorsit-
zender der SFG Singen. »Nach dem 
Sieg unseres Vereins in der Qualiliga 
2011 und dem damit verbundenen 
Aufstieg in die Zweite Bundesliga, ist 
dies ein weiteres sportliches High-
light, welches uns weiter beflügeln 
wird.« Um sowohl den steigenden 
sportlichen Ansprüchen, wie aber 
auch den allgemeinen Interessen der 
Fliegerei gerecht zu werden, ist für 
die Saison 2012 schon ein weiteres 
einsitziges Leistungssegelflugzeug 
angechartert worden. »Bei uns soll 
niemand zu kurz kommen«, so Rico 
Recht. Zur Zeit müssen jedoch alle 
kräftig in der Vereinswerkstatt Hand 
anlegen, damit die eleganten Flieger 
schon bald wieder die Kulisse des 
Hohentwiels zieren können.

Jugendliche Flieger
im Landeskader

Rielasingen (swb). Das Jahr 2012 be-
gann bestens für den Bogenclub 
Burg Rosenegg. Der Jahresauftakt 
der Bogenschützen fand beim tradi-
tionellen Dreikönigsturnier des 
SDBJV e. V. in Eisenbach statt, an 
dem 68 Teilnehmer antraten.
Ungeachtet des Schneegriesels konn-
ten durchweg gute Platzierungen er-
reicht werden: Jürgen Müller holte 
sich Silber, dicht gefolgt von Thomas 
Widinger, der (mit nur zehn Punkten 
Unterschied) Bronze errang. Trotz 
verletzungsbedingter Trainingspause 
schaffte es Karin Kienzler bei den 
Damen auf Rang 4.
Beim Zwölften internationalen Alas-
katurnier Mitte Januar in Augst 
(Schweiz) verbuchte die Mannschaft 

um den BC Burg Rosenegg folgende 
Platzierungen: Uwe Kramer sicherte 
sich den 1. Platz in der Primitivbo-
genklasse. Platz 5, 6 und 16 der stark 
umkämpften BHR-Klasse gingen an 
Jürgen Müller, Thomas Widinger und 
Toni Bäuerle.
Weitere Infos, Bilder und Ergebnisse 
auf www.bc-burg-rosenegg.de.

Gelungener Start für 
den Bogenclub Rosengg

Die AOK spendet 1.000 Euro für den 
Demenz-Kongress in Singen. Zur 
Scheckübergabe trafen sich (von 
links): Gabriele Glocker, Uwe Daltoe 
(stellvertretender Geschäftsführer 
AOK) und Reinhard Zedler.

swb-Bild: cb

Thomas Widinger beim Schuss.

SINGEN
kommunal

Die offizielle Zeitung der Stadtverwaltung Singen 1. Februar 2012 | Seite 4

Info
des TÜV

Termin zur Überprüfung land- und
forstwirtschaftlicher Zugmaschinen
und ungebremster Anhänger gemäß
29 StVZO: Montag, 6. Februar, 10.15
bis 12.30 Uhr, beim Rathaus Beuren.

Abfallkalender
Bei der Verwaltungsstelle kann man
die neuen Abfallkalender abholen.

St. Bartholomäuskirche 
Sonntag, 5. Februar, 9 Uhr: Hl. Mes-
se mit Blasiussegen.

Frauengmeinschaft lädt
zur Weiberfasnacht ein

Die Frauengemeinschaft lädt alle
närrischen Beurener Weiber zur Wei-
berfasnacht am Dienstag, 14. Febru-
ar, um ca. 19.30 Uhr (nach der
Abendmesse) herzlich ins Pfarrhaus
ein. Bitte närrisch gekleidet und mit
leerem Magen kommen.

Schmutziger Dunschtig
Das gesamte närrische Volk ist nach
dem Narrenbaum-Setzen herzlich
ins Pfarrhaus eingeladen.

Altpapier
Dienstag, 7. Februar: Altpapier. 

Freiwillige Feuerwehr
Samstag, 3. Februar, 19.30 Uhr: Ge-
neralversammlung der Freiwilligen
Feuerwehr Singen, Abteilung Boh-
lingen, im „Sternen“ (Bohlinger
Dorfstraße 12). Alle Interessierten
sind herzlich eingeladen.

Aachtalhalle
gesperrt

4. Februar, ab 14 Uhr: Dekoration der
Halle 
8. und 9. Februar, ab 18 Uhr: Probe
für den Narrenspiegel

10. Februar, ab 16 Uhr: Tischen und
Bestuhlen, ab 19 Uhr Generalprobe 

Wegen der Dekoration dürfen ab 4.
Februar keine Ballspiele in der Halle
mehr stattfinden. Vom 10. bis ein-
schließlich 18. Februar ist die Halle
komplett gesperrt.

Trubehüeterzunft e.V.
Die Zunft nimmt am GGroßen Narren-
tag in Rielasingen-Worblingen am
Sonntag, 29. Januar, teil.
Abfahrt: 11 Uhr am Rathaus; Rück -
fahrt: 18 Uhr. Maskenausgabe: hal-
be Stunde früher. Samstag: Vorstel-
lung der Trubehüeterzunft auf der
Brauchtumsbühne.
Für die musikalische Umrahmung
sorgt die Zunftmusik.
Fahrt mit Privat-PKW. Es wäre schön,
einige Trubehüeter, Wimmlerinnen
und Holzer auf der Bühne dabei zu
haben.
Anschließend spielt die Zunftmusik
beim „Großen Rattatü“ mit. 

Samstag, 11. Februar, 19.30 Uhr:
Narrenspiegel in der Aachtalhalle.
Kartenvorverkauf: 3. Februar, 14 bis
17 Uhr, in der Sparkasse. 

Am Samstag, 4. Februar, wird ab 14
Uhr die Halle dekoriert. HHelfer sind
herzlich willkommen.

Info
des TÜV

Termin zur Überprüfung land- und
forstwirtschaftlicher Zugmaschinen
und ungebremster Anhänger gemäß
29 StVZO: Montag, 6. Februar, 13.30
bis 16 Uhr, am Rathaus Friedingen.

Änderung
„Turnen allgemein“

Neue Trainingszeit der Gruppe „Tur-
nen allgemein“: freitags von 17 bis
19 Uhr. 

Kaffee- und
Spielnachmittag

Donnerstag, 2. Februar, 14.30 Uhr:
Spiele- und Kaffeenachmittag in der
Unterkirche.

Heimtrainer
gesucht

Wer leiht dem Narrenverein einen
Heimtrainer für den Bunten Abend?
Telefon 947608.  

Metallschrott
Da es keinen Sammlungstermin für
Metallschrott mehr gibt, holen die
Stadtwerke einmal im Monat kos -
tenlos Metallschrott ab, wenn zuvor
ein Termin unter Telefon 85-425 oder
-426 vereinbart wurde.

Papiertonne
Donnerstag, 9. Februar: Papierton-
ne.

Kirchliche
Nachrichten

Donnerstag (Lichtmess), 2. Februar,
19 Uhr: Hl. Messe mit Kerzenweihe
und Blasiussegen.

Sonntag, 5. Februar: Patrozinium
der Pfarrgemeinde St. Agatha. 10.15
Uhr: Festgottesdienst; ab 12 Uhr:
Mittagessen sowie Kaffee und Ku-
chen im Pfarrhaus (auch zum Mit-
nehmen). Alle sind herzlich eingela-
den.

Feuerwehrtermine
Montag, 6. Februar, 19.30 Uhr: Probe
der Aktiven am Gerätehaus.

Freitag, 10. Februar, 15 bis 17 Uhr:
Kegelnachmittag der Senioren im
Gasthaus „Kranz“ in Aach.

Kartenvorverkauf
Narrenspiegel

Mittwoch, 8. Februar, 19 Uhr: Karten-
vorverkauf für den Narrenspiegel im
alten Rathaus am Lindenplatz. Der
Narrenspiegel wird von der Fro-
schenkapelle aus Radolfzell eröff-
net.

Seniorentreff 
Donnerstag, 2. Februar, ab 14.30
Uhr: Seniorentreff im Gasthof
„Bohl“. Neue Gäste sind stets will-
kommen.  

Infos in der Homepage
Die Homepage des Stadtteils Schlatt
enthält neben aktuellen Terminen
und Nachrichten auch zahlreiche In-
formationen über Vereine, Gruppen,
öffentliche Einrichtungen sowie
ortsansässige Firmen. Einfach mal
unter www.schlatt-unter-kraehen.de
reinschauen.

Evangelischer
Gottesdienst

Sonntag, 5. Februar, 8.45 Uhr: Evan-
gelischer Gottesdienst in der St. Jo-
hanneskirche.

St. Johanneskirche
Sonntag, 5. Februar, 10.15 Uhr: Wort-
gottesfeier.

Zunftabend
Die Narrenzunft Breame lädt zum
großen Zunftabend am Samstag, 11.
Februar, 19.30 Uhr, in die Hohenkrä-
henhalle ein (Einlass: 18.30 Uhr). Es
gibt ein bunt gemischtes Programm
und zur Unterhaltung spielt der Mu-
sikverein. Motto der Fasnet 2012:
„Mir nemmed´s sportlich“. Karten-
vorverkauf: ab 4. Februar im Schlat-
ter Lädele.

Halli-Galli-Abend
Die Hegauer Burghexen laden alle
Freunde und Gönner zum 14. Halli-
Galli-Stimmungsabend am Freitag,
17. Februar, herzlich in die Hohen-
krähenhalle ein (Eintritt: 5 Euro). Die
Gäste erwartet ein buntes Pro-
gramm, verschiedene Tanzgruppen
und Guggenmusiken. Hallenöff-
nung: 18 Uhr, Programmbeginn: 19
Uhr. Für Speisen und Getränke ist
bestens gesorgt. 

TSV- Infos
Sonntag, 4. März, 19.30 Uhr: MMitglie-
derversammlung des TSV im „Sie-

benschläfer“. Auf der Tagesordnung
stehen neben den üblichen Regula-
rien auch Ehrungen und Wahlen. An-
träge zur Tagesordnung sind schrift-
lich bis spätestens 20. Februar bei
Geschäftsführer Roland Brecht
(Jahnstraße 15) einzureichen. 

Montag, 6. Februar, 18 Uhr: JJugend-
versammlung des TSV im Gasthaus
„Zur Alten Mühle“. Neben Tätig-
keitsberichten aus den Bereichen
Turnen und Fußball gibt es Wahlen
sowie eine Ausschau auf Geplantes.
Alle Kinder und Jugendliche des Ver-
eins sowie deren Eltern, Großeltern
und sonstige Interessierte sind herz-
lich eingeladen.

Frauenfasnet
Im Namen der Frauengemeinschaft
Hl. Kreuz lädt die Pfarrgemeinde alle
närrischen Frauen zum Fasnetobend
am Montag, 13. Februar, 19.30 Uhr,
herzlich ins Franziskusheim ein (Ein-
tritt 3,50 Euro).

Termine
Donnerstag, 2. Februar, 19 Uhr: Trai-
ningsbeginn der aktiven Mannschaf-
ten
Sonntag, 5. Februar, 14 Uhr: F-Junio-
ren-Hallenturnierin in Gottmadingen
Samstag, 11. Februar, 15 Uhr: TSV I –
SG Wahlwies/Espasingen
Samstag, 25. Februar, 15 Uhr: FC Öh-
ningen/Gaienhofen II – TSV I
Samstag, 24. März, 15 Uhr: TSV Ju-
gendschauturnen (Riedblickhalle)

Löschzug:
neue Führung

Als letzte Amtshandlung nahm Ab-
teilungskommandant Reinhold Gnä-
dig bei der Generalversammlung des
Löschzugs Lukas Fendrich und Tho-
mas Gnädig aus der Jugendfeuer-
wehr in den aktiven Dienst auf. Rein-
hold Gnädig legte sein Amt nach 25
Jahren auf eigenen Wunsch nieder,
um das Kommando an die jüngere
Generation abzugeben.
Zum neuen Abteilungskommandan-
ten wurde der bisherige Stellvertre-
ter Hanspeter Ehinger einstimmig
gewählt.
Neuer Stellvertreter: Markus Gnä-
dig.
Für 25 Jahre höchst erfolgreiche Füh-
rung wurde Reinhold Gnädig mit ei-
nem Geschenkkorb gedankt.

Bohlingen

Friedingen

Hausen
an der Aach

Schlatt
unter Krähen

Überlingen
am Ried

Beuren
an der Aach

Wichtige
Telefonnummern

• Feuerwehr/Rettungsdienst:
� 112

• Polizei: � 110
• Polizeirevier Singen:

� 07731/888-0
• Krankentransport: � 19222
• Zahnärztlicher

Bereitschaftsdienst: 
� 07731/19292

• Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
� 01805/19292350
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Blaues Haus
Neue Öffnungszeiten
Für Kinder
Montag:
• 13.30 bis 15 Uhr: Hausaufgaben-
betreuung 
• 14 bis 16: Kinderspielezeit 
• 16 bis 17.30 Uhr: Kids aktiv (bit-
te Sportkleidung mitbringen, da
man in die Ekkehard-Turnhalle
geht) 
Dienstag:
• 13.30 bis 15 Uhr: Hausaufgaben-
betreuung
• 14 bis 15 Uhr: Kinderspielezeit 
Mittwoch:
• 13.30 bis 15 Uhr: Hausaufgaben-
betreuung
• 14 bis 16 Uhr: Kinderspielezeit
Donnerstag:
• 13.30 bis 15 Uhr: Hausaufgaben-
betreuung
• 14 bis 15 Uhr: Kinderspielezeit 
Für Jugendliche 
Montag: geschlossen
Dienstag: 16.30 bis 21 Uhr
Mittwoch: geschlossen
Donnerstag: 16.30 bis 21 Uhr
Freitag 14-tägig: 16.30 bis 22 Uhr

Aktuelle Bildergalerie 

www.SINGEN.de

MÜNCHOW
MÄRKTE
frisch • freundlich • sauber

echt gut!

Schweine-Halssteaks
natur

1 kg

gültig in den Filialen Rielasingen, Moos und Singen.
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Knüller der Woche
Knüller der Woche


